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Rhithrogena teberdensis n. sp. - eine neue Heptageniide 
(Rphemeroptera) aus dem. Einzugsgebiet 

cler Teherda (UdSSR, 'V\1estkaukasus) 
W. ZIMMERMANN, Gotha 

Erst kürzlich konnten für das Hochgebirge des Kaukasus zwei bis dahin 
unbekannte Formen der Gattung Rhithrogena beschrieben werden (SOWA 
und ZIMMERMANN 1976). Bei der Gelegenheit war bereits über den fau­
nistischen Kenntnisstand der Ephemeropteren des Gebietes zu berichten 
gewesen. Eine Wiederholung an dieser Stelle scheint daher unnötig. 
In,der Zeit vom 18. bis 28. Juni 1976 verbrachten mein Freund WOLFGANG 
JOOST und ich Urlaubstage in der weiteren Umgebung des Touristen­
zentrums Teberda-Dombai, das zum westlichen Kaukasus gehört. Während 
gemeinsamer Exkursionen wurden, neben anderen aquatisch lebenden In­
sekten, Ephemeroptera gesammelt. Die Kollektion enthält auch das diesem 
Beitrag zugrunde liegende Material. 
Kollegen W. JOOST danke ich an dieser Stelle sehr herzlich für die ange­
nehme und erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Wenn auch die taxonomische Situation der Gattung Rhithrogena unverän­
dert problematisch erscheint und deshalb bei Neubeschreibungen Vorsicht 
geboten ist - hier möchte ich jeden Zweifel ausschließen. Wie zu zeigen 
sein wird, gibt es Merkmale, die diese Spezies sicher von allen übrigen be­
kannten Arten unterscheidet, mehr noch, ihr eine gewisse Sonderstellung 
einräumt. Unter Bezugnahme auf den ersten und bislang einzigen bekann­
ten Fundort benenne ich die Art nach dem kaukasischen Gebirgsfluß und 
der gleichnamigen Siedlung Teberda. · 

' 
Beschreibung von Rhithrogena teberdensis n. sp. 
Imago- o (in 75 % Alkohol) 
Im Gesamteindruck sehr dunkel mit heller Ringelung des Abdomens. Kopf 
schwarzbraun, rund um die Ocellen am dunkelsten. Letztere kontrastieren 
dagegen weißlich. Komplexaugen des Holotypus auf der Oberfläche hell­
grau, rosa schimmernd; lateral schiefergrau. (Bei einem anderen o er­
scheint die Oberfläche, wohl infolge der Konservierung, weinrot.) An der 
Basis mit schmalem, dunkelbraunem Ring. Thorax schwarzbraun, nur late-
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ral häutige Partien hell. Vor der Flügelbasis auffallender ausgedehnter 
weißer Fleck. Hinterleib dorsal wie ventral dunkelbraun. Die Segmente 
1 bis 7 mit deutlichen hellen Hinterrändern, wodurch das Abdomen ge­
ringelt erscheint. Tergite außerdem lateral hell gerandet. Beim Holotypus 
oberhalb davon jeweils mit kleinem, undeutlich braunem Fleck, der jedoch 
einem anderen Tier ganz fehlt. Trachealsystem deutlich durchscheinend. 
Keine weitere Zeichnung. · 
Demhingegen zeigen die Tergite der gerade gehäuteten Imago beiderseits 
der Medianen jeweils einen punktförmigen hellen Fleck und die Tergite 
2 bis 8 außerdem lateral ebenso gefärbte, seitenverkehrt C-förmige Makel. 
Jedes Sternit ist beiderseits des deutlich durchscheinenden Ganglienknotens 
durch je einen schräg nach hinten verlaufenden Strich charakterisiert. 
Diese Striche sind beim Holotypus braun, bei der frisch gehäuteten Imago 
jedoch weißlich. Schwanzfäden dunkelbraun. Erstes Beinpaar ebenso ge­
färbt. Zweites und drittes heller, mit braunen Gelenken und Tarsen. Femur­
flecken fehlen. 
Flügel gleichmäßig mehr oder weniger bräunlich getönt. Nervation einheit­
lich dunkelbraun. Pterostigma-Region mit einfachen Queradern, bräunlich, 
opak. 
Penis etwa so lang wie breit, dunkelbraun, ohne Titillatoren ! Auf der 
Ventralseite laterobasal stark chitinisierte und ganz eigenartige Vorsprünge 
(Abb. 1). Lobus am Apex verrundet, mit zweL weit unterhalb des apikalen 

Abb. 1: Penis von ventral 

Randes ansetzenden, nach dorsal gerichteten Zähnen. Der äußere basal 
extrem breit, viel größer als der innere (Abb. 2-4). Beide auch von ventral 
angedeutet sichtbar (Abb. 1). 
Apex in der Ansicht von hinten-„oben" nahezu rund. Genitalporus verengt, 
nach dorsal verschoben (Abb. 4). 
Den Hinterrand des 9. Sternites und die Form der Gonopoden zeigt Abb. 6. 
Maße: Körperlänge 11,7-13,2 mm (n = 3) 

Länge der Vorderflügel 12,6-14,0 mm 
Länge der Schwanzfäden 26,0-30,0 mm 
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Subimago- o (in 75 % Alkohol) 
Färbung des Kopfes und der Augen wie bei männlicher Imago. Komlex­
augen an der Basis jedoch ohne den schmalen, dunkelbraunen Ring. 
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Abb. 2: Rechter Penislobus lateral von außen 
Abb. 3: Rechter Penislobus lateral von innen 
Abb. 4: Rechter Penislobus in der Ansicht von hinten-„oben" 
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Thorax weißlich, mit dunkelbrauner, wenig ausgedehnter Zeichnung. Ab­
domen der Imago entsprechend gefärbt und ebenfalls hell geringelt. Ter­
gite 7 bis 10 am dunkelsten. Jedes Tergit dorsal beiderseits der Medianen 
mit hellem, punktförmigem Fleck. 
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Abb. 5: Genitalapparat des Subimago - Abb. 6: Genitalapparat des Imago -
6 von ventral 6 von ventral 
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Tergite des 2. bis 7. Segmentes außerdem lateral mit dunkelbraunen, kom­
maförmigen kleinen Flecken, die von hellen Höfen umgeben sind. Zeich­
nung der Sternite so, wie für die frisch gehäutete Imago beschrieben. 
Schwanzfäden dunkelbraun. Das erste Beinpaar ebenso gefärbt. Zweites 
und drittes heller, mit braunen Leisten an Femur und Tibia, braunen Ge-
lenken und Tarsen. \ 
Flügel bräunlich-opak, ohne Zeichnung. Genitalapparat in der Ventral­
ansicht wie Abb. 5. Bei der Betrachtung eines Penislobus von lateral und 
von hinten- „oben", fällt bereits bei der Subimago die besondere Größe des 
äußeren Zahnes auf. 
Maße: Körperlänge 

Länge der Vorderflügel 
Länge der Schwanzfäden 

Imago- Q unbekannt 
Subimago- Q (in 75 % Alkohol) 

11,2 mm· 
14,5 "mm 
15,7 mm (defekt) 

Kopf hell, nur die Ocellen dunkel umrandet. Komplexaugen schwarzgrau. 
Thorax entspricht in der Färbung Subimago- c). Abdomen dorsal lebhaft 
braun. Tergite wie bei der männlichen Subimago gezeichnet. Das gilt auch 
für die Sternite, wenngleich hier die Zeichnung weniger gut sichtbar ist. 
In weiteren Merkmalen keine Besonderheiten. 

Maße: Körperlänge 
Länge der Vorderflügel 
Länge der Schwanzfäden 

o,5mm 

Abb. 7: LabruIT\ der männlichen Nymphe 

10,9 mm 
14,4 mm 
13,5 mm (defekt) 

7 
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Nymphe- o (in 75 % Alkohol) 
Da nur Exuvien vorliegen, kann über die Färbung der lebenden Larve keine 
endgültige Aussage getroffen werden. Die Exuvie erscheint homogen braun, 
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Abb. 9: Labium der männlichen Nymphe 

Abb. 8. Linke Mandibel 
der männlichen Nymphe 

9 
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ohne auffällige Zeichnung. Abdominaltergite 1 bis 3 (4) heller als die übri­
gen. Zweites bis siebentes Tergit lateral, senkrecht zur Körperachse, mit 
strichförmigem, braunem Fleck. Seine Länge ist auf dem zweiten Segment 
am größten und nimmt bis zum siebenten kontinuierlich ab. Tergite 2 bis 4 
zeigen außerdem jederseits der Medianen einen kleinen braunen Punkt. 
Abbildung 13 gibt das Muster des ersten Abdominalsternites wieder. Die 
Sternite der kiementragenden Segmente weisen ein aus 5 Strichen und 
2 Punkten bestehendes Muster auf. Außerdem liegt lateral vor den Hinter­
rändern des 2. bis 8. Sternites jeweils ein heller Fleck (Abb. 14). Auf dem 
9. Sternit sind diese Flecke dem Vorderrand genähert, kleiner, aber beson­
ders deutlich. 
Labrum auf der Oberfläche mit zahlreichen, relativ großen Borsten (Abb. 7). 
Mandibeln mit schmalem, distal „handförmig" gegliedertem Innenzahn 
(Abb. 8). Die Paraglossae des Labium tragen auf einem dreieckigen Feld 
kegelförmige Borsten (Abb. 9). 
Femura ohne dunkle Flecken. Die pigmentfreie Fläche ist nach der Basis 
verschoben und unterschiedlich ausgedehnt. Hier stehen vereinzelt spatel­
förmige Borsten (Abb. 10 und 11). 

2mm 

11 

Abb. 10: Femur des 3. Beines der männlichen Nymphe 
Abb. 11: Spatelförmige Borsten von der Oberfläche des Femur 

Alle Kiemen am Rande gelappt, die erste mit flach-bogenförmiger Plica 
(Abb.12). 
Maße: Körperlänge, 

Breite der Kopfkapsel 
11,0-12,5 mm (n = 3) 
3,5- 3,6 mm 
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12 

2 mm 

Abb. 12: Oberseite der 1. rechten Tracheerikieme sowie Unterseiten der 2., 4. und 7. 
rechten Tracheenkieme der männlichen Nymphe 

Länge der Flügelseheide 
Länge der Cerci 

4,7- 5,2 mm 
8,0-10,6 mm (defekt) 
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Material: 
Obwohl 1 o „gezüchtet" werden konnte, wurde dieses Tier nicht zum Holo­
typus bestimmt. Es war zum Zeitpunkt der Konservi~rung gerade geschlüpft 
und deshalb nicht voll ausgefärbt. Die Larvenexuvie dieses o ist jedoch bei 
der Beschreibung der Nymphe benutzt worden. 
Holotypus 1 C), Westkaukasus, Teberda (Ort), etwa 1300 m NN, 18. 6.1976, 
W. JOOST leg„ Sammlung des Museums der Natur Gotha, DDR 58 Gotha, 
Parkallee 15, Körperlänge 12 mm, Länge der Vorderflügel 12,6 mm, Länge 
der Schwanzfäden 26 mm. 
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Abb. 13: Erstes Sternit der männlichen Nymphe 
Abb. 14: Fünftes Sternit der männlichen Nymphe 
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Weiterhin liegen der Beschreibung folgende eigene Aufsammlungen zu­
grunde: 

1 o Imago mit Nymphenexuvie und Subimaginalhaut (Aufzucht): West­
kaukasus, Eptschik (Quellbach des Dschamagat), etwa 8 km NO vom Ort 
Teberda, etwa 1 700 m NN, 26. 6. 1976. 
1 o Imago: Westkaukasus, Dschamagat (rechter Zufluß der Teberda), 
etwa 6 km NO vom Ort Teberda, etwa 1600 m NN, 20. 6. 1976. 
1 o Subimago mit Nymphenexuvie und 1 Q Subimago mit Nympheh­
exuvie: Fundort wie oben, 21. 6. 1976. 

Bemerkungen 
Zur Beobachtungszeit herrschte im Westkaukasus sonnig-warmes Früh­
lingswetter mit gelegentlichen Gewitterregen. Bach und Fluß führten nach 
schneereichem Winter gewaltige Schmelzwässer zu Tal. 
Die Nymphen von Rhithrogena· teberdensis n. sp. wurden am Dschamagat 
und an dessen Quellbach Eptschik jeweils unter ufernahen Steinen gefun­
den. Die am 21. 6. und 26. 6. 1976 jeweils gegen 10.30 Uhr in Zuchtbecher ge­
brachten Tiere schlüpften innerhalb weniger Stunden. Die Wassertempe­
ratur betrug 9,5 °C. 
Das am 26. 6. geschlüpfte Subimago- o häutete am 28. 6., morgens 6.30 Uhr, 
zur Imago. 
Während die Rhithrogena-Larven zum Schlupf gebracht wurden, schwärm­
ten die gesamte Beobachtungszeit (10.30-17.00 Uhr) über den beiden Ge­
wässern o o von Iron znojkoi (TSHERNOV A, 1938) in großer Zahl. Rhithro­
gena teberdensis n. sp. hingegen konnte nicht schwärmend beobachtet wer­
den. 
Zur Zeit meines Aufenthaltes vom 16. bis 28. 8. 1974 im gleichen Gebiet habe 
ich Rh. teberdensis n. sp. nicht gefunden. Auch in Ephemeropterenaufsamm­
lungen, die meine Freunde MONIKA und WOLFGANG JOOST während 
der Monate Juni/Juli 1972 und 1974 bzw. des Monats September 1974 für 
mich im Zentralkaukasus vornahmen, ist die neue Art nicht enthalten. 

Verwandtschaft 
Neben der von THOMAS (1970) aus den Pyrenäen beschriebenen Rhithro­
gena kimminsi ist Rhithrogena teberdensis n. sp. die zweite europäische Art, 
der an den Penislaben die Titillatoren fehlen. Trotz dieses gemeinsamen, 
apomorphen Merkmals scheint mir angesichts der sonstigen Unterschiede 
fraglich, ob beide Arten einander verwandtschaftlich nahe stehen. Vielmehr 
dürfti:: Rhithrogena teberdensis n. sp. eine eigene Artengruppe repräsen­
tieren. 

Summary 
Rhithrogena teberdensis n. sp. - a new Heptageniidae (Ephemeroptera) 
from the drainage area of river Teberda (USSR, Westcaucasus) 
The imago-ü, subimago- o, subimago- Q and nymph of Rhithrogena tebe.r-
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densis n. sp. are described and illustrated. Titillators on the genitals of male 
are absent. lt is specially typical. The form of lobus on its end too. 

Pe3JOMe 

Rhithrogena teberdensis n. sp. HOBbte BHAbI Heptageniidae (no,lJ;eHKH), otfaapy­
)l(CHHbte s BO,li;oc6opHoM 6accei1He p. Te6ep,li;bI (CCCP, 3ana)J;Hall qacTb KasKa3a) 

Orr11Cb1BalOTCll 11 11306palKalOTCll 11Maro c')' cy611Maro c')' cy611Maro Q 11 !111'111HKa 

Rhithrogena terberdensis n. sp. Ha rroJIOBbIX opraHax caMuos OTCyYCTBYJOT T11-

T11JIJiaToph1. 3To Tl1IIW!Hb!W il!IJI 3TOf0 Bl1!la !Ip113HaK, TaK)!(e q,opMa rreHl1CJI06yca. 
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• 

1Venwura mo11ae n. sp. - eine neue Steinfliege ( Plecoptera, 

Xemo11 ridae) aus dem Einzugsgebiet 
der Teberda (UdSSR, Westkaukasus) 

W. JOOST, Gotha 

Der Erholungsort Teberda, auf der NO-Abdachung des Kaukasus gelegen, 
war Ziel einer Urlaubsreise, die mein Freund WOLFGANG ZIMMER­
Mann, Gotha, und ich im Juni 1976 in der Absicht unternahmen, im Ein­
zugsgebiet der oberen Teberda aquatische Insekten zu sammeln. 




